
Bettfedernfabriken Straus & Cie. A.G.        
StuttgartStuttgartStuttgartStuttgart----UntertürkheimUntertürkheimUntertürkheimUntertürkheim    

 
Im Jahre 1842 wird die jüdische  Firma von    Seligman Löb    Straus in 
Ulm a.d.Donau gegründet. Im Jahre 1863 übersiedelt sie nach 
Cannstatt. Das Unternehmen floriert, so dass neue Räume benötigt 
werden. In Cannstatt können diese nicht angebaut werden, deshalb 

wird im Jahre 1886 das Untertürkheimer Gelände mit 40.000 qm 
angekauft. Die umfangreichen Fabrikgebäude werden drei Jahre 
später ihrer Bestimmung übergeben. Vom neuen Hauptsitz des 
Unternehmens werden in den 1890er-Jahren Zweigniederlassungen 
in Russland und Frankreich sowie in Berlin erstellt. Straus & Cie. ist 
jetzt die größte Bettfedernfabrik der Welt. 

1902 werden in den drei Werken 320 Arbeiter beschäftigt - dazu 95 
kaufmännische und technische Angestellte. Im Jahre 1905 wird ein 
eigenes Einkaufshaus in Schanghai gegründet, 1918 eine 
Zweigstelle in Köln am Rhein und 1925 eine weitere in Hamburg 

errichtet. Das stillgelegte Einkaufshaus in Schanghai wird 1923 
wiedereröffnet. Ab dem 1. Januar 1939 ist Juden das Betreiben von 
Einzelhandelsgeschäften und Handwerksbetrieben sowie das 
Anbieten von Waren und Dienstleistungen untersagt. Manfred 
Straus muss 1939 die Arisierung seines Unternehmens erleben. Die 
Firma wird unter neuen Besitzern bis Kriegsende weitergeführt. 

 
 

 
  

 
 
 

 
 

 
 
 


